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Freie Fahrt für Pedalritter
Bereits Mitte Mai stimmte der Röthenbacher Stadtrat ei-
nem Antrag der GRÜNEN-Fraktion zu, der die Erstellung ei-
nes Radewegekonzepts vorsieht. Vor einigen Wochen konnten 
Röthenbachs Radlerinnen und Radler nun erstmals an einem In-
fostand der GRÜNEN ihre Anregungen und Wünsche anbrin-
gen. Diese Bürgeranregungen fließen in die Stadtratsarbeit ein.

Bitte absteigen: Auto- und Fahrradfahrer kommen sich an der Einmündung der 
Wiesenstraße in den Laufer Weg in die Quere

Im Stadtgebiet gibt es zwar schon 
einige Radwege, doch sind diese 
ausreichend und auch verkehrs-
sicher? Wie steht es mit der An-
bindung an überörtliche Radwege,  
wie zum Beispiel den Fünf-Flüs-
se-Radweg? Ist die Beschilderung 
zielführend, gibt es Hinweise auf 
zentrale und touristisch interes-
sante Örtlichkeiten wie die His-
torische Arbeitersiedlung samt 
Stadtmuseum, das Freibad oder 
das Rathaus? Sind Fahrradstell-
plätze in angemessener Anzahl, 
Ausstattung und an den richtigen 
Stellen vorhanden? Und zu guter 

Letzt: Was ist mit den verschiede-
nen Eingaben der einzelnen Stadt-
ratsfraktionen für den Bau neuer 
Radwege? Der Abschnitt von der 
Autobahnbrücke zur Himmelgar-
tenkreuzung ist bereits genehmigt, 
für das Röthenbacher Teilstück 
der Radwegverbindung an der 
Staatsstraße 2240 zwischen Lauf 
und Leinburg gibt es aber noch 
immer keinen konkreten Zeitplan. 
Viele Aspekte also, mit denen 
sich auf Antrag der GRÜNEN ein 
Runder Tisch im Rathaus befassen 
und ein Gesamtkonzept erarbeiten 
soll.                         Weiter auf Seite 2

Neue Frau an der Spitze
Die 32-jährige Sandra Irl ist neue Vorsit-
zende der GRÜNEN.                    Seite 3

Ihr persönlicher Atomausstieg 
So können Sie schon heute aus der 
Kernkraft aussteigen.                    Seite 4

Kraftakt in Haimendorf
Dank engagierter Bürger hat der Ortsteil 
bald wieder eine Gaststätte.         Seite 6
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Jedes Jahr legt 
die grüne Stadt-
ratsfraktion in GRÜN STICHT 
Rechenschaft über ihre Arbeit 
ab.   In der Rubrik „kurz und 
bündig“ stellen wir Ihnen in we-
nigen Zeilen einige Erfolge vor.

Der Antrag zur Einführung 
von Zusätzen auf Straßenna-
menschildern in 
Form von kurzen 
Informationstexten 
wurde in der Stadt-
ratssitzung im Fe-
bruar 2011 einstimmig angenom-
men. So können Einwohner wie 
Besucher Röthenbachs etwas über 
die Personen, nach denen Stra-
ßen in Röthenbach benannt wur-
den, erfahren. Ideengeber für die 
GRÜNEN war die Stadt Freiburg, 
wo beispielsweise erklärt wird, 
dass die „Vauban-Allee“ nach dem 
Generalkommissar Sebastian le 
Prestre de Vauban (1633-1707) 
benannt ist (siehe Foto). Künftig 
wird daher auf neuen Straßen-
schildern ein kurzer Zusatztext 
angebracht werden. 

Positiv sieht die Fraktion der 
GRÜNEN die Entwicklung zum 
Thema Südumgehung. Nach 
mehr als zwei Jahrzehnten hat der 
Stadtrat die Pläne für eine Umge-
hung zwischen Bahnhof Röthen-
bach und Kreisverkehr Grünthal-
straße fallen gelassen. Für diesen 
Schritt hatten die GRÜNEN lange 
Jahren geworben. Um bereits er-
haltene Zuschüsse nicht zurück-
zahlen zu müssen, plant die Stadt 
nun aber den bereits bestehenden 
Abschnitt in der Fischbachstraße 
zu verlängern. Hier wird an einen 
P+R-Platz nördlich der Bahnlinie 
gedacht. Als sehr problematisch 
erweisen sich die Altlasten in dem 
Gebiet. Die Stadt müsste in diesem 
Bereich Grundstücke erwerben. 
Die GRÜNEN machen ihre Zu-
stimmung vor allem von diesem 
Aspekt abhängig: „Wir sind nicht 
bereit, ohne Absicherungen belas-
tete Flächen zu erwerben“, betont 
Stadträtin Simone Gmelch.

Außerdem hat 
sich der Stadtrat 

Röthenbach auf den Antrag von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
hin entschlossen, eine Informati-
onsfreiheitssatzung zu erlassen. 
Sinn dieser Satzung ist es, den 
Bürgern einen Rechtsanspruch 
auf den Erhalt von Informatio-
nen aus dem Wirkungskreis der 

Stadt Röthenbach 
zu sichern. Bisher 
konnten die Bürger 
zwar auch schon In-
formationen von der 

Verwaltung erbeten, aber seit Er-
lass der Satzung besteht nun auch 
ein rechtlicher Anspruch auf die-
se. Ein solcher Rechtsanspruch 
ist wichtig, um die Rechte der 
Bürger auf den Zugang zu Infor-
mationen umfassend zu wahren 
und auch für die Stadtverwaltung 
die Sicherheit zu schaffen, welche 
Informationen  tatsächlich her-
ausgegeben werden dürfen. Dem 
Datenschutz wird dabei jederzeit 
Rechnung getragen. So dürfen 
keine Informationen herausgege-
ben werden, die der Geheimhal-
tungspflicht unterliegen. ■

Fortsetzung von Seite 1 
Erste Gedanken dazu machten 

sich Mitglieder der grünen Orts-
gruppe bei einer Radtour durch 
Röthenbach. Gezielt fuhr die Ar-
beitsgruppe mögliche neuralgi-
sche Stellen im Stadtgebiet an, um 
die Verkehrssituation vor Ort zu 
beleuchten und Lösungsmöglich-
keiten zu erarbeiten. Weitere An-
regungen wurden Mitte Septem-
ber bei interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern eingeholt.  Bei einem 
Infostand zum Thema konnten 
Problemstellen aufgezeigt und 
diskutiert, sowie denkbare Ände-
rungsvorschläge abgegeben wer-
den. 

Gefahrenträchtig empfinden 
die Radler vor allem den Radweg 
am Laufer Weg. Unter anderem 
gibt dessen Beginn bzw. Ende in 
stadteinwärtiger Richtung bei der 
Einmündung Wiesenstraße (siehe 
Titelfoto) Anlass zu Kritik: Au-
tos kommen aus allen Richtungen 
und der Weg ist oft zugeparkt. Im 
Übrigen wird der gesamte Be-
reich Rückersdorfer Straße/Bahn-
hofstraße als äußerst risikoreich 
eingestuft, was dazu führt, dass 
viele Radfahrer nicht die Straße 
sondern den Bürgersteig befah-
ren. Gut zu beobachten ist das im 
Stadtzentrum, aber auch beim An-
stieg bei der evangelischen Kir-
che, wo der Geh- oft zum Radweg 
umfunktioniert wird. 

Abhilfe in diesen und anderen 
heiklen Fällen zu schaffen, sollte 
nach Ansicht der GRÜNEN ne-
ben der Steigerung der Attrakti-
vität und Nutzbarkeit des (über-)
örtlichen Radwegenetzes eine der 
hauptsächlichen Zielvorgaben für 
ein gutes Radwegekonzept sein. ■  

Kurz und bündig

Informativer Besuch beim TSV 
Röthenbach: Auf Einladung der 
1. Vorsitzenden Inge Pirner in-
formierten sich die grüne Stadt-
ratsfraktion sowie Mitglieder der 
Ortsgruppe über die Aktivitäten 
des Sportvereins. Diskussions-
schwerpunkte waren das inno-
vative Konzept WibeKi („Wir 
bewegen Kinder“), das der TSV 
entwickelt und in enger Zusam-
menarbeit mit Röthenbacher Kin-
dertagesstätten ins Leben gerufen 
hat, sowie eine umfassende ener-
getische Analyse der Vereinsge-
bäude. Die darin empfohlenen 
Maßnahmen möchte der TSV um-
setzen und so seine Energiekosten 
senken und einen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten. Informatio-
nen zu WibeKi und zum TSV gibt 
es unter www.tsv.roethenbach.de

GRÜNE beim TSV
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Sandra Irl steht an der Grünen-Spitze
Generat ionswech-
sel an der Spitze der 
Röthenbacher Grü-
nen: Bei der turnus-
mäßigen Neuwahl 
hat Ortssprecher Dr. 
Rüdeger Baron (67) 
das Zepter an Sandra 
Irl (32) übergeben. In 
GRÜN STICHT be-
richtet die neue Frau 
an der Grünen-Spitze 
über ihre Motivation:

„Als vor einem Jahr die 
schwarz-gelbe Bundesregierung 
die Verlängerung der AKW-
Laufzeiten beschloss, war es für 
mich an der Zeit, endlich mein 
langgehegtes Vorhaben in die Tat 
umzusetzen und mich der GRÜ-
NEN-Ortsgruppe anzuschließen. 
Ich wollte und will nicht mehr 
länger nur passiv und im Priva-
ten die Entscheidungen 
unserer Volksvertreter 
diskutieren, sondern 
versuchen, selbst  Ein-
fluss zu nehmen auf die 
politische und sozial-
gesellschaftliche Ent-
wicklung  - frei nach 
dem afrikanischem 
Sprichwort: „Viele 
kleine Leute, an vielen 
kleinen Orten, die viele 
kleine Dinge tun, werden das Ant-
litz dieser Welt verändern.“ 

Mittlerweile treibt die Bundes-
republik den Ausstieg aus dem 
Ausstieg aus dem Ausstieg vor-

an - und ich mein 
Engagement für 
die Röthenbacher 
GRÜNEN. Seit 
Mitte September 
gehöre ich nun 
dem Ortsvorstand 
an und vertrete als 
Sprecherin die In-
teressen und Belan-
ge unserer örtlichen 
A k t ive ng r upp e . 
Lange Jahre hatte 

dieses Amt Rüdeger Baron inne, 
der auf eigenen Wunsch etwas 
kürzer treten will, der Ortsgrup-
pe und dem Vorstand aber auf je-
den Fall als tatkräftiges Mitglied 
und erfahrener Ratgeber erhalten 
bleibt. Sein Engagement und sein 
Eifer haben Vorbildcharakter für 
mich!

Ich freue mich auf die Heraus-
forderung und hoffe, 
die Arbeit unserer 
Stadtratsmitglieder 
Thiemo und Simo-
ne unterstützen so-
wie den Bürgerinnen 
und Bürgern unseres 
schönen Röthenbach  
die Anliegen  grüner 
Politik näher bringen 
zu können.“ 

Der neue Vorstand  
der GRÜNEN in Röthenbach 
besteht aus:  Sandra Irl (Vorsit-
zende), Dr. Rüdeger Baron (stv. 
Vorsitzender; siehe Foto) und Lutz 
Grenzer (Schriftführer). ■

Interesse an unserer Arbeit?
Dann kommen Sie doch einmal 
unverbindlich bei uns vorbei! 
Wir laden Sie herzlich zu einem 
Schnuppertreffen mit anderen 
Interessierten ein:

Montag, 17. Oktober 2011
19.30 Uhr

Gaststätte Capri 
(Nebenzimmer)

Gerne laden wir Sie auch per-
sönlich ein. Schicken Sie ein-
fach Ihre Kontaktdaten an: 
post@gruene-roethenbach.de

...reicht nicht. Engagement zählt! 
Die Wahlerfolge der letzten Zeit 

sind für die Grünen eine besonde-
re Herausforderung: Es braucht 
engagierte Menschen, die bereit 
sind, sich in Stadträte und Parla-
mente wählen zu lassen.

Wenn Sie wollen, dass im 
Stadtrat weiterhin auf Umweltbe-
lange geachtet wird, dass Energie-
sparmaßnahmen unterstützt und 
der Einsatz erneuerbarer Energien 
gefördert wird, dass eine men-
schenfreundliche Gestaltung der 
Innenstadt vorangetrieben, die In-
tegration von Migranten auf viel-
fältige Weise gefördert und auf 
eine vorausschauende Finanzpoli-
tik der Stadt geachtet wird, dann 
kommen Sie zu unseren regelmä-
ßige Treffen, diskutieren Sie mit 
und überlegen Sie, ob Sie bei den 
nächsten Wahlen bereit sind, für 
die GRÜNEN zu kandidieren. ■

Grün wählen...

Positive Bilanz zur Halbzeit im Stadtrat
Zur Mitte der laufenden Legisla-
turperiode ziehen die GRÜNEN 
eine positive Bilanz ihrer Stadt-
ratsarbeit. 

Das vor einem Jahr in GRÜN 
STICHT vorgestellte Finanzkon-
zept ist auf viel Beachtung in Po-
litik, Stadtverwaltung und bei den 
Bürgern gestoßen. In dem Papier 
waren die Haushaltssituation der 
Stadt umfassend analysiert und 
Maßnahmen für die Zukunft abge-

leitet worden.
Erfreulich ist, dass die auf 

Initiative von Freien Wählern und 
GRÜNEN eingerichtete Stelle 
eines Wirtschaftsförderers wieder 
besetzt werden konnte. 

Eine wichtige Initiative sei die 
Erstellung eines kommunalen Kli-
maschutzkonzeptes gewesen, mit 
dem Stadt, Bürger und Unterneh-
men mittelfristig Energiekosten 
einsparen können. Auf Antrag der 

Fraktion wurde zudem beschlos-
sen, die Bürger bei der Realise-
rung des Marktplatzes stärker ein-
zubinden. 

Im Ortsverein gab es gemein-
same Aktionen wie der Besuch im 
evangelischen Kindergarten oder 
das letztjährige Familienfest am 
Luitpoldplatz. 

Besondere öffentliche Auf-
merksamkeit bekam der Ortsver-
band durch die Aktion „Schutz vor 
Bibern“, über die sogar der Baye-
rische Rundfunk berichtete. ■
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Ihr persönlicher Atomausstieg

Nach der Explosion im Atomkraftwerk Fukushima (Japan) denken 
auch in Deutschland viele Menschen um. Plötzlich wird der Atom-
ausstieg gesellschaftsfähig und von allen Seiten wird die Energie-
wende propagiert. Wir sagen Ihnen, wie Sie schon heute ihren ganz 
persönlichen Atomausstieg vollziehen können - und gleichzeitig die 
Marktmacht der großen Energiekonzerne begrenzen.

Werden Sie Stromerzeuger! 
Mit einer Photovoltaikanla-
ge auf Ihrem Hausdach oder 
Ihrer Garage produzieren Sie 
selbst umweltfreundlichen 
Strom. Fraktionsvorsitzender 
Thiemo Graf ist als Vertriebs-
leiter in der Solarbranche tätig 
und weiß, worauf es ankommt, 
wenn Sie sich für eine Solar-
stromanlage entscheiden.

Lohnt sich eine Photovoltaik-
anlage überhaupt finanziell?

Ja, auf jeden Fall. Wer den 
selbst erzeugten Strom ins öf-
fentliche Netz einspeist, erhält 
dafür  20 Jahre lang gesetzlich 
garantiert eine Einspeisevergü-
tung. Alternativ dazu kann man 
seinen Sonnenstrom auch selbst 
verbrauchen. Auch das wird ver-
gütet. Finanziell lohnt sich bei-
des.
Jetzt kommt erst einmal die 
kalte Jahreszeit. Sollte man 
den Winter nutzen, um sich 
Angebote einzuholen?

Wer die Möglichkeit hat, sollte  
seine Anlage noch vor dem Jah-
reswechsel bauen und anschlie-
ßen lassen. Auf dem Markt gibt 
es aktuell hohe Überkapazitäten. 
Die Folge sind günstige Ein-
kaufspreise für den Endkunden. 
Welche Renditen sind zu er-
warten?

Die Stiftung Warentest hat 
jüngst Renditen von mehr als 8 
Prozent errechnet. Das ist realis-
tisch.
Worauf kommt es bei der Pla-
nung an?

Holen Sie sich mehrere An-
gebote ein und vergleichen Sie! 
Achten Sie darauf, dass die An-
gaben im Angebot vollständig 
sind. Lassen Sie sich nicht darauf 
ein, dass die genaue Planung erst 
nach Auftragserteilung erfolgt. 
Die Wirtschaftlichkeitsberech-
nung sollte fundiert und mit 
einer professionellen Planungs-
software erstellt worden sein. ■

Wer sich für den Bezug von 
Ökostrom entscheidet, trägt 
entscheidend zum Ausbau Er-
neuerbarer Energien bei - und 
kann sich sicher sein, dass sein 
Strom keinen Atommüll ver-
ursacht. GRÜN STICHT stellt 
die wichtigsten Ökostroman-
bieter und das Grünstrompro-
dukt der Stadtwerke Röthen-
bach vor.

Stadtwerke Röthenbach GmbH
Mit energreen können die Stadt-
werke ein Produkt vorweisen, 
das mit dem Gold-Label des 
Grüner Strom Label e.V. ausge-
zeichnet wurde. Als Stromkun-
de zahlen Sie einen freiwilligen 
Obolus für 25, 50, 75 oder 100% 
ihres Jahresstromverbrauchs. 
Der Förderbeitrag wird in neue 
Anlagen reinvestiert. Bei den 
Stadtwerken Röthenbach über-
prüft ein Wirtschaftsprüfer die 
korrekte Verwendung der Gel-
der. Das Unternehmen plant von 
den Einnahmen in 2012 eine 
Photovoltaikanlage zu errichten.

Zusammen mit Wind- und Wasserkraft decken Photovoltaikanlagen schon 
heute rund 20 Prozent des Strombedarfs. 

Naturstrom AG
Einer der klassischen Ökostrom-
anbieter. Mit aktuell 22,50 Ct./
kWh beweist das Unternehmen, 
dass Ökostrom preislich durchaus 
konkurrenzfähig sein kann. Der 
Strom kommt dabei zu 100% aus 
Erneuerbaren Energien. 

Lichtblick AG
Ein Anbieter mit einem star-
ken Kundenzuwachs. 98% des 
Ökostroms kommen dabei aus der 
Wasserkraft, 2% aus Biomasse. 
Aktueller Preis: 23,64 Ct./kWh. 

EWS
Entstanden aus einer Bürgeriniti-
ative bieten die Elektrizitätswerke 
Schönau Strom an, der zu 4% aus 
Kraft-Wärme-Kopplung und zu 
96% aus Erneuerbaren kommt. 
Aktueller Preis: 23,90 Ct./kWh.

Greenpeace Energy eG
Der Strom kommt vorwiegend aus  
Wasserkraft (99%), nur 1% stam-
men aus der Windkraft. Aktueller 
Preis: 24,80 Ct./kWh. ■
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Bester Stadtrat
Thiemo Graf, Vorsitzender der grü-
nen Fraktion, hat aus den Händen von 
Bürgermeister Günther Steinbauer 
(SPD) einen Pokal mit der Aufschrift 
„Bester Stadtrat“ erhalten. Es wird 
kolportiert, dass damit aber keine 
politische Bewertung vorgenommen 
worden sei. Vielmehr hatte Thiemo 
den 1. Platz bei der Sternstunden-
Aktion des MSC Röthenbach belegt. 
Mehrere Stadträte waren mit dem 
Go-Kart gegeneinander angetreten, 
um die Aktion zu unterstützen. ■

Haben Sie eine GRÜN STICHT-
Ausgabe verpasst oder wollen 
Sie noch einmal etwas nachle-
sen? 

Nichts einfacher als das: Auf un-
serer Internetseite finden Sie alle 
neun bisher erschienen Ausga-
ben seit 2003 im pdf-Format. 

Schauen Sie doch einmal vorbei:
www.gruene-roethenbach.de

In eigener Sache

Grüne Baumspende für den Luitpoltplatz

Die GRÜNEN werden der Stadt Röthenbach für den Luitpoltplatz einen 
Spitzahorn schenken. Eine entsprechende Zusage hat der Ortsverband 
bereits im Juli schriftlich abgegeben. „Sobald die Antwort des Bürger-
meisters vorliegt, werden wir die Pflanzung in Auftrag geben“, erklärt 
Ortsvorsitzende Sandra Irl. Derzeit steht diese noch aus. Der optima-
le Pflanzzeitpunkt sei nach Auskunft des städtischen Gartenbauamtes 
nach dem Laubfall Ende Oktober. Unterdessen plant die Stadt Röthen-
bach auf Antrag der GRÜNEN eine Überarbeitung der Baumschutzver-
ordnung. Zukünftig soll es auch möglich sein, Bäume an eine andere 
Stelle zu verpflanzen, anstatt sie zu fällen. Die Nachbarstadt Lauf hat 
hiermit schon positive Erfahrungen gemacht. ■

Vor dem Mehrgenerationenhaus 
(MGH) in der Rückersdorfer Stra-
ße gibt es seit einigen Wochen ei-
nen offenen Bücherschrank. Gro-
ße und kleine Leser können sich 
interessante Bücher jederzeit mit 
nach Hause nehmen oder eigene 
Bücher für andere selbst in das 
Regal stellen. Der Bücherschrank 
ist rund um die Uhr geöffnet. 
Mitgenommene Bücher können 
behalten, wieder zurück gestellt 
oder an einer anderen Stelle „aus-
gesetzt“ werden. Manche Bücher 
reisen auf diese Weise durch ganz 
Deutschland oder Europa. Das  
Zurücklassen von Büchern an 
öffentlichen Orten („Bookcros-
sing“) ist ein Trend, der immer 
mehr Anhänger findet. Mehr unter 
www.bookcrossing.com ■

Leseratten aufgepasst!

Der Bücherschrank vor dem Mehr-
generationenhaus steht allen Bürgern 
offen 

Bürgeranregung: Sicher zum Birkensee
Häufig treten Bürger mit konkreten 
Anliegen an die grünen Stadträte he-
ran. So auch eine Bürgerin, die dar-
auf aufmerksam machte, dass es auf 
der Verbindungsstraße Diepersdorf-
Schwaig in Höhe des Birkensees 
keine Geschwindigkeitsbegrenzung 

auf 70 km/h gibt. Viele Besucher, 
darunter auch Familien, müssen die 
Straße jedoch überqueren. Die grü-
ne Fraktion wird sich nun für eine 
Begrenzung einsetzen. Haben Sie 
auch ein Anliegen? Dann wenden 
Sie sich an unsere Stadträte! ■
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Nachdem der Röthenbacher Stadt-
rat im Frühjahr unter bestimmten 
Bedingungen seine Unterstützung 
für das Projekt erklärt hat, wurde 
am 29. Mai der Dorfverein Hai-
mendorf gegründet. Inzwischen hat 
dieser über 100 Mitglieder. Damit 
ist eine Forderung des Stadtrates, 
dass mindestens 60 Haimendorfer 
mitmachen müssen, erfüllt. Der 
Verein, der sich die Entwicklung 
des Dorflebens zum Ziel gesetzt hat, 
will vor allem die Schaffung eines 
Zentrums mit Gaststätte und Laden 
vorantreiben. Dazu soll teilweise das 
Feuerwehrhaus genutzt und baulich 
erweitert werden. Finanziert werden 
soll dies durch Kredite und Eigen-
mittel. Durch eine energetische Sa-
nierung des Feuerwehrhauses wer-
den künftig Energiekosten der Stadt 
eingespart. Die Vereinsmitglieder 
haben als weitere Auflage der Stadt, 
100 000 Euro an Eigenmitteln auf-
zubringen. Eine Rückzahlung der 
Kredite und Einlagen soll durch die 
Abgaben der Pächter von Laden und 
Gaststätte erfolgen. Regen Zuspruch 
erwartet man sich auch von Gästen 

Haimendorfs und den zahlreichen 
Wanderern, die regelmäßig Haimen-
dorf ansteuern.

Gegenwärtig läuft der Antrag 
auf Genehmigung eines Wirt-
schaftlichen Vereins, den das Bür-
gerliche Gesetzbuch zwar vorsieht, 
die aber bisher von der in Bayern 
zuständigen Regierung von Schwa-
ben nur für bestimmte land- oder 
forstwirtschaftliche Zwecke erteilt 
wird. Außerdem wird der endgül-
tige Bauplan diskutiert. Sobald hier 
Klarheit herrscht und eine aktuelle 
Kostenschätzung vorliegt, soll eine 
neue Mitgliederversammlung über 
die nächsten Schritte entscheiden. 
Der Stadtrat hat unterdessen für 
den Dorfladen eine städtische Bürg-
schaft über 28 000 Euro bereit ge-
stellt. 

Interessierte Röthenbacher kön-
nen mit einer verzinsten Einlage von 
250 Euro Vereinsmitglied werden. 
Gesucht werden aber auch noch In-
vestoren, die sich mit größeren Sum-
men an dem Projekt beteiligen wol-
len. Kontakt: 1. Vorstand Herbert 
Stahr, Tel: 09120-6613 ■

Erneutes DefizitDorfladen Haimendorf nimmt neue Hürde
Die Haushaltslage der Stadt 
Röthenbach bleibt angespannt. 
Im März beschloss der Stadtrat 
zur Finanzierung der Ausgaben 
weitere 3,3 Millionen Euro aus 
den Rücklagen zu entnehmen 
und das Rücklagenpolster auf 
3,8 Mio. Euro zu reduzieren. 

Fraktionsvorsitzender Thiemo 
Graf stellte in seiner Haushalts-
rede klar, dass die GRÜNEN die-
ses Vorgehen zwar unterstützen, 
da damit wichtige Investitionen 
zum Beispiel im Bildungsbereich 
finanziert werden. Gleichzeitig 
mahnte er jedoch im Hinblick auf 
die kommenden Haushaltsjahre 
an, noch stärker Prioritäten zu 
setzen. Erst kurz zuvor hatte die 
grüne Stadtratsfraktion ein aus-
führliches Finanzkonzept vorge-
stellt und beschlossen, den Fokus 
auf die Bereiche Wirtschafts- und 
Standortförderung, Bildung und 
Familie sowie Energie zu legen. 

Unterdessen sprechen sich die 
GRÜNEN dafür aus, in Röthen-
bach die Kameralistik abzuschaf-
fen und durch das kaufmännische 
Rechnungswesen zu ersetzen. ■

Im jetzigen Feuerwehrgerätehaus sollen schon bald die ersten Schweinshaxn 
serviert und regionale Erzeugnisse verkauft werden.

Kaum zu glauben, aber wahr: Sie 
halten die mittlerweile 10. Ausga-
be von GRÜN STICHT in Ihren 
Händen. Seit dem Jahr 2003 in-
formieren wir, die Röthenbacher 
GRÜNEN, damit aus erster Hand 
über aktuelle Themen aus dem 
Stadtgeschehen. Und wir legen 

Ihnen Rechenschaft über unsere 
Arbeit ab. Noch immer sind wir 
die einzige Partei in Röthenbach, 
die jedes Jahr zu einem festen 
Termin eine Bürgerinformation 
herausbringt - unabhängig von 
Wahlterminen. Darauf sind wir 
zu Recht ein bisschen stolz und 
Ihre positiven Reaktionen zeigen 
uns jedes Jahr aufs Neue, dass 
wir damit auf dem richtigen Weg 
sind. Danke, dass Sie uns schon 
seit zehn Ausgaben dabei beglei-
ten!

DANKE

Auf Initiative engagierter Haimendorfer soll das Feuerwehrgerä-
tehaus schon bald um eine Gaststätte und einen Dorfladen erweitert 
werden. Die Fahrzeughalle für das Feuerwehrfahrzeug wird dazu 
auf Kosten der Stadt auf die Rückseite verlegt. GRÜN STICHT be-
richtet über den aktuellen Stand.
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Wer in den vergangenen Wo-
chen aufmerksam durch den 
Eichenring gegangen ist, dem 
ist vielleicht das neue Tür-
schild aufgefallen. Der Integ-
rative Kindergarten der Le-
benshilfe ist nach 20 Jahren 
aus seinem „Provisorium“ im 
Obergeschoss des Städtischen 
Kindergartens am Steinberg 
in eigene Räume eingezogen. 

In einem umgebauten Trakt der 
Seespitzschule konnte nun neben 
der Kindergarten- auch eine Krip-
pengruppe eröffnet werden. Drei 
der insgesamt 12 Plätze stehen 
Kindern mit besonderem Förder-

Lebenshilfe zieht in die Seespitzschule

bedarf zur Verfügung.  
Nachdem viele vielleicht zu-

nächst über den Begriff „inklu-
siv“ stolpern, möchten wir etwas 
näher darauf eingehen: „Inklu-
siv“, „Inklusion“ - diese Begriffe, 
sind seit Anfang 2009 durch die 
Verabschiedung der Behinderten-
rechtskonvention der Vereinten 
Nationen auch für Deutschland 
ins Blickfeld der Öffentlichkeit 
geraten. Damit ist eine Weiter-
führung des Integrationsgedan-
kens gemeint: Nicht nur die reine 
Teilnahme am öffentlichen und 
gesellschaftlichen Leben (also 
Integration), sondern auch die 

Teilhabe sind Bedingungen für 
eine volle Umsetzung der Bür-
gerrechte auch von Menschen mit 
Behinderung. Sich mit seinen Ide-
en, seinen Fertigkeiten und Kom-
petenzen, seinem Engagement an 
der Gestaltung des öffentlichen, 
gesellschaftlichen Lebens beteili-
gen zu können, nicht nur nehmen, 
sondern auch geben zu können, 
nicht nur dabei, sondern mitten-
drin sein – das meint Inklusion. 
Um mittendrin sein zu können, 
muss man aber erst mal hinkom-
men können. Barrierefreiheit ist 
eine der Grundvoraussetzungen 
für Inklusion. 

Darüber hinaus müssen sich die 
Einrichtungen, in denen volle Teil-
habe von Menschen mit und ohne 
Behinderung verwirklich werden 
soll, verändern. Ihr Programm 
muss von vorn herein auf die Ver-
schiedenheit von Menschen abge-
stellt sein. Dies gilt auch für die 
Schulen, die sich nach dem neuen 
Erziehungs- und Unterrichtsge-
setz viel intensiver der gemeinsa-
men Erziehung und Bildung aller 
Kinder widmen sollen. 

Auf diesem Gebiet gibt es auch 
in Röthenbach noch jede Menge 
zu tun. Schon bei der Barrierefrei-
heit hapert es zum Beispiel beim 
Rathaus und der Bibliothek. Und 
auch eine zweite Blindenampel 
wird von Betroffenen gewünscht. 
Wir GRÜNE bleiben dran! ■

Fast fertig: Das Untergeschoss im Nordflügel der Seespitzschule wurde für die 
integrative Kindertagesstätte der Lebenshilfe aufwändig saniert.

Weiterhin offen ist die Zukunft 
des geplanten Marktplatzes 
in der Stadtmitte. Auf Antrag 
der Oppositionsfraktionen von 
CSU, FWG und GRÜNEN fand 
im Mai eine Sondersitzung des 
Stadtrates statt. Bis zum Jah-
reswechsel soll sich nun ent-
scheiden, ob ein privater In-
vestor oder die Stadt selbst das 
Grundstück bebaut.

Die Opposition hatte die Sit-
zung beantragt, da der Stadtrat 
schon lange nicht mehr über das 
Projekt beraten hatte oder darü-
ber informiert worden war. Zu-

Marktplatz: Baut die Stadt selbst?
letzt hatte sich das Gremium im 
Februar 2010 nach einem Antrag 
der GRÜNEN mit dem Thema be-
fasst. 

Bereits seit Jahren ist die Stadt 
auf der Suche nach einem Inves-
tor, der das Marktplatzgrundstück 
bebaut. Bisher vergebens. Deshalb  
kommt nun eine neue Variante ins 
Spiel: Die Stadt gründet eine ei-
gene Gesellschaft und baut selbst. 
Um sich über diese Möglichkeit 
näher zu informieren, fand im 
Juni sogar eine Exkursion des 
Stadtrates nach Asperg (Baden-
Württemberg) statt. Dort hat die 

Gemeinde über eine städtische 
Tochtergesellschaft ebenfalls die 
Zügel in die Hand genommen und 
die Innenstadt saniert.

Unterdessen befasst sich bei der 
grünen Ortsgruppe Röthenbach 
eine eigene Arbeitsgruppe mit 
dem Marktplatz. Die Mitglieder 
entwickeln Ideen wie ein attrak-
tiver Marktplatz aussehen sollte 
und sammeln Bürgeranregungen. 
Auch Nicht-Mitglieder und inter-
essierte Bürger sind zu den Tref-
fen herzlich eingeladen. Kontakt: 
Dr. Rüdeger Baron, Tel. 570 93 93, 
vorstand@gruene-roethenbach.de 
Wir freuen uns auf Ihre Ideen! ■
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Wir sind für Sie da: Ihr Draht zu uns

Thiemo Graf (29) ist seit Mai 
2002 Stadtrat in Röthenbach. 
Seit seiner Wiederwahl im Jahr 
2008 ist er Vorsitzender der 
grünen Stadtratsfraktion und 
Mitglied im Hauptausschuss, 
im Sanierungsausschuss sowie 
im Aufsichtsrat der städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft. 
Darüber hinaus vertritt er die 
Stadt Röthenbach im Vereins-
kartell.

Thiemo ist in der Vertriebslei-
tung eines Photovoltaik-Groß-
händlers für das internationale 
Geschäft und die Auslandsge-
sellschaften verantwortlich. 

Jägerstraße 13
Tel. 0911/80 19 71 09
thiemo@gruene-roethenbach.de

Simone Gmelch (27) ist seit 
April 2009 die jüngste Stadt-
rätin in Röthenbach. Sie ist 
Mitglied im Bauausschuss, 
im Sport-, Kultur- und Um-
weltausschuss (SKU) sowie 
im Werkausschuss. Zusätz-
lich ist sie Vertreterin im 
Kuratorium der Volkshoch-
schule (VHS), im Sicherheits-
beirat, im Umweltbeirat und 
im Wirtschaftsbeirat.

Simone hat Jura an der Uni-
versiät Erlangen-Nürnberg 
studiert und ist derzeit als 
Rechtsreferendarin tätig.

Speckschlagstraße 24
Tel. 0911/570 93 41
simone@gruene-roethenbach.de

Sandra Irl (32) gesellte sich 
im Oktober 2010 zur Orts-
gruppe, seit Mitte September 
2011 ist sie Vorsitzende des 
Ortsverbands Röthenbach. 
Fortan bildet sie so zusam-
men mit den Fraktionsmit-
gliedern Thiemo Graf und 
Simone Gmelch ein junges 
Team an der Spitze der Rö-
thenbacher Grünen. 

Sandra ist studierte Geistes-
wissenschaftlerin und will 
ihre Kenntnisse aus dem Ver-
anstaltungs- und PR-Sektor 
gewinnbringend in die Vor-
standsarbeit einbringen.

Laufer Weg 52 
Tel. 0911/25 48 002
sandra@gruene-roethenbach.de

...waren da noch die Schwierigkei-
ten mit der Beschilderung. Eine 
etwas makabere Kostprobe erhal-
ten aufmerksame Zeitgenossen an 
der Ecke Rückersdorfer Straße/

Zu guter Letzt... Grabenstraße. Etwas unschein-
bar, aber letztlich doch eindeutig, 
weist ein grünes Schild mit wei-
ßer Schrift den Weg zum städti-
schen Friedhof. Ungünstigerweise 
wurde dieses jedoch unmittelbar 
unter einem Verkehrszeichen an-

gebracht, das in der 
Behördensprache 
unter der Nummer 
220-20 geführt 
wird. Der Normal-
bürger versteht da-
runter gemeinhin 
das Einbahnstra-
ßen-Schild. ■


